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Feuerwehr
übt mit
Sirenen

ANRÖCHTE ■  Zur Herbstab-
schlussübung trifft sich die
Gesamtwehr der Feuerwehr
Anröchte am Samstag, 27.
September, am Gerätehaus
in Altengeseke. Ab 15 Uhr
ist unter anderem eine Sire-
nenalarmierung geplant.
Außerdem weist Gemeinde-
brandinspektor Rafael
Schmidt darauf hin, dass es
im Zuge der Übung im Al-
tengeseker Wassernetz zu
Druckschwankungen und
einer ungefährlichen
Brauntrübung des Wassers
kommen kann. Die Alters-
und Ehrenabteilung der
Feuerwehr nimmt ebenfalls
an der Übung in Altengese-
ke teil. Treffpunkt der Ka-
meraden ist um 14.30 Uhr
am Gerätehaus in Anröchte.

Noch Plätze frei
im Bus nach Bonn
ANRÖCHTE/ ERWITTE ■  Bonn
ist am Samstag, 27. Septem-
ber, das Ziel der Museums-
fahrt der Kulturringe Erwit-
te und Anröchte. Kurzfristig
sind noch zwei Plätze im
Bus frei. Interessierte kön-
nen sich im Foyer des Rat-
hauses in Anröchte melden.

NOTDIENSTE
Freitag, 26. September

Apotheken-Notdienst: Von Freitag, 9
Uhr, bis Samstag, 9 Uhr, dienstbereit:
Rathaus-Apotheke, Lippstadt, Rat-
hausstr. 14, Tel. (0 29 41) 7 85 17.
Apotheke am Brüdertor, Soest, Brü-
dertor 19, Tel. (0 29 21) 3 64 90. Nä-
here Informationen zu erfragen aus
dem Festnetz unter Tel. (08 00) 0 02
28 33 oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); kinderärztlicher Not-
dienst: 17 bis 19 Uhr im Ev. Kranken-
haus Lippstadt – er ist ebenfalls unter
der zuvor genannten Nummer er-
reichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 13 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der Rufnummer (0 29 41) 66 28
51.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynäko-
logie/Geburtshilfe, Tel.
(0 29 02) 89 10.

Vorstand berät
Pokalschießen

MELLRICH ■  Zu einer Sit-
zung trifft sich der Vor-
stand der Soldatenkamerad-
schaft des Kirchspiels Mell-
rich am heutigen Freitag,
26. September, um 20 Uhr
im Gasthof Pöppelbaum. Be-
raten wird über das Pokal-
schießen der Vereine.

RAT UND HILFE
Freitag, 26. September

Marien-Hospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tel.
(0 29 43) 89 00.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Tele-
fon (0 29 47) 97 80 10.

Familienzentrum Gemeindekinder-
garten Anröchte, Im Hagen: Infos
und Tagesmütter-/Babysittervermitt-
lung, Telefon (0 29 47) 39 69.

Caritas-Konferenzen Anröchte, Ber-
ge und Mellrich: Rat und Hilfe unter
Telefon (0 29 47) 33 35, 7 55 oder
31 95.

Weihnachtsmarkt: kfd-Frauen fahren nach Hameln

Entspanntes Bummeln
Verweilen“ einen schönen
Tag verbringen.

Die Abfahrt nach Hameln
mit dem Bus ist ab Mellrich
um 13 Uhr ab Pöppelbaum
vorgesehen, in Berge fährt
der Bus um 13.15 Uhr, Am
Brink. Zurück geht es um 19
Uhr. Auch interessierte
Nichtmitglieder sind will-
kommen. Anmeldung bis
zum 6. Dezember durch
Einzahlung des Kostenbei-
trags auf das Konto IBAN:
DE68416612063711664801,
BIC: GENODEM1ANR (ohne
Gewähr), Volksbank An-
röchte. Weitere Infos bei
Corinna Hess, Tel. 56 81 63,
und Silvia Schlüter-Borg-
schulte, Tel. 98 94 45.

BERGE/MELLRICH ■  Eine ge-
meinsame Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Hameln
möchten die Frauen der Ka-
tholischen Frauengemein-
schaften (kfd) Berge und
Mellrich am Samstag, 13.
Dezember, unternehmen.
„Lassen Sie sich verzaubern
von der romantischen Stim-
mung des Hamelner Weih-
nachtsmarktes“, heißt es in
der Ankündigung der kfd.
Gemeinsam möchten die
Frauen an diesem Tag die
„vorweihnachtliche Atmo-
sphäre auf einem der
schönsten Weihnachts-
märkte Norddeutschlands“
genießen und „beim ent-
spannten Bummeln und

Eine musikalische Dreiecksbeziehung: Rebecca Carrington, Colin
Brown und das zartbesaitete Cello „Joe“. ■  Foto: PR

Ein offenes
Verhältnis

Carrington-Brown gastieren im Bürgerhaus
Brahms über die Beatles bis
zu James Bond und Roberto
Blanco und sorgt für unver-
gleichliche Musikmomente
und ausgiebige Lach-Orgien.
Mit typisch britischem Hu-
mor setzen sich Rebecca
Carrington und Colin
Brown als Wahl-Berliner
nicht nur mit ihren eigenen
Träumen auseinander, son-
dern werfen auch einen
amüsierten Blick auf deut-
sche Alltäglichkeiten.
Manch ein Zuschauer wird
sich mitunter selbst darin
entdecken. „Dream a Little
Dream“, das Programm des
Duos – Verzeihung: Quar-
tetts – verspricht eine bril-
lante Mischung aus Musik,
British Comedy und der ewi-
gen Auseinandersetzung
mit den Tücken des Univer-
sums.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei allen Patriot-Ge-
schäftsstellen, u.a. am Hell-
weg 15 in Erwitte, im Rat-
haus in Anröchte, bei der
Sparkasse und der Volks-
bank in Anröchte, bei der
Buchhandlung Henke in
Anröchte, in der Anröchter
Reiseagentur Heiderich und
in der Kulturinformation
Lippstadt. Näheres ist auch
online nachzulesen.

www.kulturring-anroechte.de
www.carrington-brown.de

ANRÖCHTE ■  Carrington-
Brown sind einzigartig! Ge-
nau das möchte das Traum-
paar der Musik-Comedy
auch am Freitag, 3. Oktober,
unter Beweis stellen. Ab 20
Uhr gastieren die beiden
Künstler auf Einladung des
Kulturrings Anröchte im
Bürgerhaus.

Normalerweise werden
Dreiecksbeziehungen ver-
heimlicht. Rebecca, Colin &
Joe hingegen leben ihr Ver-
hältnis auch öffentlich auf
der Bühne aus. Das Traum-
paar der Musik-Comedy
„Carrington-Brown“ be-
steht aus der umwerfend
komischen Cellistin Rebec-
ca Carrington und ihrem
coolen Partner Colin Brown.
Und damit’s zur Dreiecksbe-
ziehung auch reicht, darf ei-
nes nicht fehlen: Joe, das
über 200 Jahre alte, zartbe-
saitete Cello. Zum ersten
Mal werden Rebecca und
Colin auch von einem Kla-
vier begleitet. Ob Joe vor
lauter Eifersucht verstimmt
sein wird und wie das neue
Bandmitglied heißt, davon
erzählt „Dream a Little
Dream“. Wer weiß, viel-
leicht wird aus der Dreiecks-
ja letztlich sogar eine Vier-
ecksbeziehung.

Der (Cello-)Bogen spannt
sich dabei von Bach und

Auf starken Beinen
in die Zukunft gehen

Pastoralverbund Anröchte: Steuerungsgruppe stellte Analyseergebnisse vor
wie die Vielfalt im Gemein-
deleben. Trotzdem könne
die Zusammenarbeit ausge-
baut werden, so ein Fazit.

Besonders auch in Bezug
auf die Jugend müsse die
Kirche an ihrem Image ar-
beiten. Gerken stellte zen-
trale Befunde aus Jugend-
studien vor. Das Ergebnis:
Das Bedürfnis nach Glaube
und Sinn sei da. Allerdings
würden die Jugendlichen
dies nicht mehr in der Kir-
che suchen. Vielmehr seien
die jungen Leute als „reli-
giöse Touristen“ unterwegs,
die sich mit Patchwork der
verschiedenen Religionen
einen „eigenen Glauben bas-
teln“. Darüber hinaus fehle
es an Vorbildern. Kirche
werde als unnahbar und
menschenfern wahrgenom-
men.

„Die Gottesdienste vor
Ort sollen bleiben“, stellte
die Arbeitsgruppe Liturgie –
sie befragten die Pfarrge-
meinderäte – ein Ergebnis
vor. „See you on sunday“, zu
deutsch: „Wir sehen uns
Sonntag“, müsse zur Selbst-
verständlichkeit werden.
Auch gesellschaftliche The-
men sollten Einzug in den
Gottesdienst finden. Ange-
bote wie ein Tauf- oder Kir-
chencafé könnten dazu bei-
tragen, das Interesse an der
Kirche auch nach der Sakra-
mentenvorbereitung auf-
rechtzuerhalten. Ebenso
solle die Ökumene stärker
zusammenarbeiten. Und
eine Ehrenamtsbörse, bei
der sich Interessierte für
einzelne Projekte und kür-
zere Zeiträume engagieren
können, wäre eine Möglich-
keit, wieder mehr Ehren-
amtliche zu gewinnen.

Im Sommer sollen das
„grobe Konzept stehen, die
Ziele formuliert sein“, so
Schramm. Ziele, in denen
sich die Gläubigen, Vereine
und Pfarrgemeinderäte wie-
derfinden sollen, um den
Pastoralverbund zukunfts-
weisend auf den Weg zu
bringen. ■ cc

bringen möchten. „Die Akti-
vitätenplaner werden weni-
ger“, lautete ein Fazit. „Und
die Teilnehmer auch.“ Des-
halb müsse man die Kräfte
bündeln.

Ergebnisse, die sich mit
Blick auf den demografi-
schen Wandel auch statis-
tisch belegen lassen. So soll,
so die Steuerungsgruppe,
die Zahlen der Bertelsmann
Stiftung auswertete, die
Zahl der Gläubigen bis 2030
um 10,2 Prozent zurückge-
hen, der Anteil der Über-65-
Jährigen höher als der Über-
18-Jährigen sein.

Nachwuchsprobleme
und Ehrenamtsbörse

„Zahlen, die sich im ganzen
Erzbistum widerspiegeln“,
so Dekanatsreferentin Silke
Gerken, die dafür auch den
Weggang junger Leute nach
Ausbildung und Studium
verantwortlich macht.

Das sind Nachwuchspro-
bleme, die auch die Vereine
in der Gemeinde Anröchte
haben, wie bei der Befra-
gung von 30 verschiedenen
Vereinen und Institutionen
durch die Steuerungsgrup-
pe deutlich wurde. Aber:
Die Wertschätzung durch
die katholische Gemeinde
werde von allen als sehr
groß empfunden. Ebenso

tionen, Jugend und Liturgie
– beschäftigte sich die Grup-
pe zunächst mit der Analyse
der Ist-Situation, um den
Leitfaden für die Zukunft zu
gestalten. Um zu sehen, was
im Kern bewegt werden
muss, um das Profil des Pas-
toralverbunds vor Ort zu
schärfen.

Es sind Herausforderun-
gen, denen sich nicht nur
die Steuerungsgruppe, son-
dern auch die Kirche stellen
muss. Zum Beispiel, von
welchen Traditionen man
sich verabschieden und wel-
che man im Pastoralver-
bund behalten möchte.
Quasi um „das Beste aus je-
dem Dorf“, wie es Schramm
auf den Punkt brachte.

Dazu wurden die einzel-
nen Pfarrgemeinden genau
unter die Lupe genommen.
Besser gesagt: von der Wur-
zel bis zur Kapelle. Um dann
ein erstes Fazit zum jeweili-
gen Themenschwerpunkt
zu ziehen. Als Basis für die
Pastoralvereinbarung. Fest
steht: Die Gemeinden im
Pastoralverbund Anröchte
leben von „bunter Vereins-
arbeit“. Viele Veranstaltun-
gen tragen zum Gemeinde-
leben bei und stärken den
Zusammenhalt vor Ort. Al-
lerdings: Es fehlt an ehren-
amtlich Engagierten, die
sich für die Gemeinde ein-

ANRÖCHTE ■  Es geht um die
Ausrichtung des Pastoralver-
bunds Anröchte und die pasto-
rale Zukunft in den einzelnen
Gemeinden. Ein Konzept soll
her. Ein Konzept, für den Weg
der Kirche in die Zukunft. Erz-
bischof Hans-Josef Becker hat-
te dies mit der Perspektive
2014 in allen Gemeinden ins
Leben gerufen. Die Steue-
rungsgruppe hat jetzt im Pan-
kratiushaus die Ergebnisse ih-
rer Arbeit vorgestellt.

Auf starken Beinen soll der
Pastoralverbund Anröchte
in die Zukunft gehen. Auch
mit Blick auf den Zusam-
menschluss des Pastoralver-
bunds Anröchte mit Rüthen
2019. Denn: Die Zahl der Ge-
meindemitglieder ist rück-
läufig, die Gläubigen altern.
Die Steuerungsgruppe –
Gläubige und die Hauptamt-
lichen Pfarrer Waldemar
Kolotzek, Vikar Dariusz Kli-
manek und Gemeinderefe-
rentin Reinhild Schramm – ,
die von Dekanatsreferentin
Silke Gerken im Hinter-
grund begleitet wird, nahm
vor rund einem Jahr ihre Ar-
beit auf und „hat in den
letzten Monaten viel gear-
beitet“, so Schramm. Mit
Blick auf fünf Themen-
schwerpunkte – Tradition,
demografische Entwick-
lung, Vereine und Institu-

Der Herausforderung Zukunft stellt sich zur Zeit die Steuerungsgruppe im Pastoralverbund Anröch-
te. Dekanatsreferentin Silke Gerken (r.) führte durch die Veranstaltung, bei der die einzelnen Arbeits-
gruppen rund 60 interessierten Gläubigen erste Erkenntnisse vorstellten. ■  Foto: Cegelski

ANRÖCHTE HEUTE
Freitag, 26. September

Kath. Pfarrgemeinde St. Pankratius
Anröchte: 16 Uhr Hl. Messe, Haus
Elisabeth.

Kath. Pfarrkirche St. Maria Magda-
lena Effeln: 18 Uhr Hl. Messe.

kfd Effeln:13 Uhr Abfahrt zur Brauerrei-
besichtigung nach Langenberg, ab
Gasthof Grofe.

Kameradschaft ehemaliger Solda-
ten des Kirchspiels Mellrich: 20
Uhr Vorstandstreffen, Gasthof Pöp-
pelbaum.

Schützenverein Mellrich-Waltring-
hausen: 14.30 Uhr Letztes Geleit für
Hedwig Levenig, St. Alexander.

Ortsteil Klieve: 14 Uhr Informations-
veranstaltung rund um den neuen
Hochbehälter mit Besichtigung der
Baustelle, Dorfgemeinschaftshaus.

Schützengesellschaft St. Michael
Berge: Arbeitseinsatz und General-
probe für das Kreisrunkelschützen-
fest; 18.30 Uhr Berger Runkelkönig
wird ermittelt, Schützenplatz.

Familienzentrum Gemeindekinder-
garten: 15 bis 18 Uhr Gruppe „Die
Knallfrösche“ – für alle Kinder im
Grundschulalter, im Jugendzentrum.
Weitere Informationen und Babysit-
tervermittlung: Telefon (0 29 47) 39
69.

AWO Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist die
Tagesstätte „Alte Schule“, Rathaus-
platz, geöffnet.

Schwimmhalle Anröchte: 18.30 Uhr
Treffen der Erwachsenen-Schwimm-
gruppe.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18
Uhr offener Treff für alle Kinder und
Jugendlichen.

Die Geschichte von Babar, dem kleinen Elefanten, spielte und erzählte Profi-Pianist Frank-Immo Zich-
ner für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Anröchte/Erwitte. ■  Foto: Winkelmann

achtlich, wie auch die Kin-
der schnell feststellten.
„Musik ist wie eine Sprache,
man kann damit etwas er-
zählen“, ließ der 52-Jährige
wissen.

Eindrucksvoll stellte er
dies mit seiner Interpretati-
on der Geschichte von Ba-
bar, dem kleinen Elefanten,
unter Beweis. Musikalisch
umgesetzt wurde sie vor
rund 70 Jahren von Francis
Poulenc unter dem Titel
„Histoire de Babar le petit
éléphant“. Frank-Immo
Zichner wechselte stets zwi-
schen Passagen der Ge-
schichte und der jeweiligen
musikalischen Darstellung.
Schon bald wurde den Schü-
lerinnen und Schülern be-
wusst, dass man – in Verbin-
dung mit dem richtigen Ge-
fühl – beim Musizieren sehr
wohl ganz unterschiedliche
Stimmungen erzeugen
kann, angefangen bei Freu-
de über Sorge und Ärger bis
hin zu Trauer.

Und so stand den Kindern
nach rund einer Stunde die
Begeisterung ins Gesicht ge-
schrieben. „Genau das
möchten wir erreichen: Wir
möchten für Musik begeis-
tern und Hemmungen ab-
bauen“, erklärte dazu Inge-
borg Hecht am Rande des
Auftritts. Das ist Frank-
Immo Zichner zweifelsohne
bestens gelungen. ■ bw

Mit dem Klavier erzählen
Profi-Pianist Frank-Immo Zichner begeisterte Sekundarschüler für die Musik

des Lehrerkollegiums und
Zichner erfüllte ihn gern.
Und so war den Schülerin-
nen und Schülern durchaus
bewusst, dass sie gerade ein
echtes Privileg genießen
durften.

Wie Musik wirken kann,
wenn sie entsprechend in-
terpretiert wird, das erleb-
ten die Mädchen und Jun-
gen gleich zu Beginn. So
spielte der weitgereiste Pia-
nist, der bereits in über 35
Ländern auftrat, ihnen die
selbe Passage ohne Gefühl
und danach mit Gefühl vor.
Der Unterschied war be-

dern eine Stunde lang die
Klaviermusik näher. Der
Musiker gastierte im Zuge
der Westfalen Classics in
der Region und unterstützte
gern die Initiative für Kin-
derkonzerte der Westfalen
Classics, für die sich Inge-
borg Hecht und Jochen Gel-
haar ehrenamtlich engagie-
ren. Beide begleiteten den
Profi-Pianisten zur Sekun-
darschule – übrigens nur
eine von drei Schulen in die-
sem Jahr, an der im Verlauf
des Musikfestivals ein
Workshop stattfand. Der
Wunsch kam aus Reihen

ANRÖCHTE/ERWITTE ■  Wenn
Elefanten Cabrio fahren, dann
kann das bisweilen ziemlich
auf die Achsen gehen. Nicht so
bei Babar, dem kleinen Elefan-
ten. Er lässt sich sogar musika-
lisch bei einer Autofahrt por-
traitieren. Wie das klingt, das
erlebten jetzt Schülerinnen
und Schüler der Sekundar-
schule Anröchte/Erwitte in ei-
ner Musikstunde der besonde-
ren Art.

Frank-Immo Zichner, Do-
zent für Kammermusik an
der Universität der Künste
in Berlin, brachte den Kin-


